
zur Laibacher Z e i t u n g .
. ^? 6Z. 3amsta2 2cl: 27. M a t . 18HA

(Nubernial - Verlautbarungen.
H. 576. (3) Nr. 11W1.

C u r r e n d e
, des k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s .

— Anwendung des Stämpclgcsctzes in Fällen
der Zurücklegungcn, um Ausfertigung von Dup-
plicateu und Umschreibungen von Erwerbstcucr-
schcincn. — Ueber die vorgckonimcnen Anrrägc
wcgen Stämpcldefreiung 2) für Eingaben oder
Plotocolle, welche die Zurücklegung der E ^
werdstcucvschcine zum Gegenstande hadcn; d) für
Eingaben um Ausfertigung von Erwerbsteucr-
schein-Dupplicatcn; <:) für Emgaven um Um-
schreibung der Erwerbstcuclscheine, hclt die
hohe vereinigte kais. köngl. Hofkanzlei im Ein-
vernehmen mit der hohen kais. köngl. allgemei-
nen Hofkammcr mit hohem Decrete vom 28.
März l 843 , Z. 6613, den Veschll.ß gefaßt,
daß 2) das Erwerbsteucrgesctz die Rückleglmg
der C'nverbsteucrscheine mittelst eigener sch riscli-
cher Eingabe nicht fordert, sondern oaß über
die in diofcr ?lbsicht geschehene Meldung der
Partei die Zurücklegung auf der Rückseite des
Erwerbsteuerscheines mit eigener Fertigung dcr-
selben anzuführen ist. — Protocols, wclchcbci
Gelegenheit der Gcwerbözurücklegungen zu poli-
zeilichen Zwecken aufgenommen werden , slno als
ojflciose )lusfertigungen stampelfrci. — Eollte
cine Partei , obwohl sie gesetzlich dazu nicht
verpflichtet ist, cö dessen ungeachtet in iyrcm
Interesse finden, die Zurücklegung des Envcrd-
steuerscheines schriftlich zu bewirken, dann un-
terliegt eine selche Eingab« der Gtämpelpfiicht.
— I)) Eingaben um Ausfertigung von Erwerb-
steuerschcins-Dupplicaten, es mag der Verlust
des ersten Erwerbsteuerschcines in einem Ver-
schulden der Partei, oder in einem gufallc sei-
nen Grund haben, si"d jedenfalls stä'mpelpsiich-
lig. — c) Eingaben um Umschreibung von

Erwerbstcuerschcinen, welche in jeren Fällen
Stat t findet, wo die Partel übersiedelt, oder
ihr Gewerbe an Andere überträgt, wo also die
Partei im eigenen Interesse die Amtshandlung
der Behörde anspricht, unterliegen gleichfalls
dem gesetzlichen Stämpel. — Bei diesem An-
lasse fand die hohe k. k. Hofkanzlei zu bemer-
ken, daß nach den Bestimmungen der Instruc-
tion für die Oltsobrigkeitcn in Beziehung auf
dic Elwerbsteuer die Stcuerfcheine der Verstor-
benen den Lokalobrigkciteu zu übergeben sind,
welche verpflichtet sind, dieselben von Amtöwe-
gen zu übernehmen; es sind daher Todten-
schcine iu dcr Regel nicht zu fordern. — Diesi
hat auch rücksichtlich der Trauungsscheine b«
Vcrhcir.ithung von Witwen zu gelten, welche
d«5 Gelverde der Gatten fortführten.— Eollte
jedoch in einzelnen Fällen, zur Amtshandlung
in Beziehung auf oie Erweibsteuer, die Bei-
bringung von .Todten - oder Trauungsscheinen
dennoch gefordert werden müssen, dann findet
von der im Stämpel- und Taxgesehe ausgespro-
chenen unbedingte» Sta'mpelpflichtigkcit solcher
Urkunden auch in den vorgedachtcn Fällen keine
Ausnahme Statt . — Dieses wird den Behör-
den zur Darnachachtung, denjenigen aber, die
cs betrifft, zur Benchmung bekannt gemacht.
— Laibach den 12. Ma i I8 ' l3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t c ' i a u
l, n d P r t m ö r , Vice - Präsiden.

A n t o n S t e l z ich,
k.k. Guber»ialraty.

Z. 8 ? ! ^ (2) ^ Nr. 11713. Nr, 1076^.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Wiedcrl'csehuna. der bei dem landcbfürsill-
chen Bezirks'^ommiss^iate zuPirano in Erle-.
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diqung gekommenen Aetuärsstelle I I , Classe.
— Bci d(M I. f, Bczirks-Commissariate zu Pi -
rano ist die ActuärSsteUe l l . Classe, womit der
Gehalt von jährlichen 400 st. verbunden ist,
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber
um dlcsl' s l^ l le y.ibcn ihre Gesuche durch ihre
vorgesetzten Behörden bei dem k. k. Istrianer
Kreisamle zu Mitttrburg längstens bis 15.
Juni d. I . überreichen, und darin ihren Ge-
burtsort, lcdigen oder verehelichten Stand, und
ihre Religion anzugeben, und sie mit den ^eug-
nissen: :«) über die vorgeschriebenen jurioischl
politischeu Studien; II) ubcr die rollkommelle
Kenntniß der deutschen, italienischen, und einer
in dieser Provinz üblichen slavischen Mundart;
c) mit den Befä'hlgnngödecreten zur polnischen
Gescha'stösllhrnng, zur Ausübung des Richtcr-
amtes in schweren Polizei. Übertretungen, wie
auch ferner des Civil-, und Criminal-Richter-
amtes j ll) mit den Zenguiff^n über ihr moralisch
und politisch gutes Betragen, und c>) mit den A>^
siellungödecr.'ten oder Zcugniffcn ihrer dibhcri-
gen Dienstleistung zu belegen. — Dieselben
haben auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den Beamten des l. f. Bezirks-
Commifsariates zu Pirano verwandt oder ver-
schwägert sind. — Vom k k. Gubernium des
österr. illyr. Küstenlandes. — Trieft am 6.
M a i 1g l3 .

3 . 6 / 5 . (2) G u b . N r . l , 6 7 7 . Nr . 10449.
C o n c u r s : V e r l a u t b a r u n g ,

zur Wlederbcsclnu-g der bn dem landesfürstli.
chen Bezirks, Eoilnl'.issariate zu Dignano erlc«
digtcn Actuarvstclle U. Classe. — Be» dem l. f.
BezlrkSiEomlln<.saslate zu dignano im Isti lan r
Kreise befindet sich d,e Actuälsslcllc 11. Elisse
wlt dem Gehalte j^hllichcr^oo fi. in Eil.oigung.
-» Die Bewerber um dlese Scene haben ,hre
Gesuche durch ih,c r'orgesctzrc,i Bchmdm bei
dem k. k. Ist iainr Krc'fainte in Mltterburg
bis »5 Juni d. I . zu überreiche,!, und dann
ihren Geburtsort, ledigen oder ocrehelichtcn
Stand und ihre Religion anzugeben . und sich
Mlt Zeugmssin u) über die vorgeschriebenen j"»
rldisch'ftoltt,schen S lud len; l>) über t»e voll-
kommene Kenntniß der deutschen, der i lalicni:
schen und emer der in d>escr Piovm; übl chen
slar-lschen M ü n d e l ; c) mil dcn Btfahigungs-
dccret n zur politischen Geschäftsführung, zur
Ausübung l>cs Nlchlcramlcs in schweren Polizei,
Il iderlrctl lngcn, wie auch f<!>ncr deö Civil« und
Es«mm<il5Nlchlclamtce; 6) „nc dcn Zeuglnsscn
über lhr moralisch und politisch gut,'s Betragen,

und l:) mit den Anssellungsdecretm und Z.ug«
Nissen lh-er blsherigen Dienstleistung zu b.le-
gen. — Dieselben haben endlich auch anzuge-
ben, ob mid in welchem Grade sie mit den übri,
gen Beamten des Bcjlrls,E.mm>ss^<ialcs zu
Dlgnano verwandt oder verschwägert sind.
Vom f. k. Gubernium des österr. ,üyr. Küsten»
londcs. T'icst am 6 Ma i !6<53.

ö lao l - »mV lanvrechlliche Verlaulbarunarn.
Z. 5 3 j . (2) Nr. '111 l .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Armen zu Zirkniz, unter Vertretung
der k. k. Kammerprocuratur, als zu ein Dr i t -
theil erklärten Intestat-Erden, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 19. März
16'l3 zu Zirkniz 2!' ilNCH^io verstorbenen dor-
tigen Caplans Simon Govckar, die Tagsaz-
zung auf oen 26. Juni 18l3 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. S tadt - und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
ciuem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechtS-
gcltend darthun sollen, widrigens sie die Fol-
gen des §. 814 d. G. B . sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach am 9. Ma i 1843.

I . 780^ (2) Nr. 366.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen deS Michael Smole,
geschlichen Vertreters seines m, Sohnes M i -
chael Smole, als Andreas Smole'schcn Uni
vcrsalerbcn, wider Stephan Klesits, Eigenthü-
mer des Gutes Preißegg, wegen schuldiger
12000 fl. c. «. c., in dle öffentliche executive
Versteigerung des, dem Excqulrten gehörige»,
auf 23039 st. 26 kr. geschätzten landtasilchen
Gutes Preisiegg gewilliget, und hiezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 24. Apri l, 29. Mal
und 3. Ju l i 1843, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. E tadt - und Land-
rechte mit dem Beisahe bestimmt worden, daß,
wenn dieses Gut weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um den Schaz-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch un-
ter dem Schatzungöbetrage hintangegebcn wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dicsifalligen Licitationsbcding-
nisse, wie auch die Schätzung in der dießland-
rechtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen
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Amtsstundcn oder bcim Dr. Crobath, Vertre-
te' des Executionsfuhrers, einzusehen und Ab,
schriftcn davon zu verlangen.
A ü . Die Beschreibung dieses Gutes kommt

in den der Laibacher Zeitung cldo. i l .
Februar Nr. 13, dem iUyrischcn Blatte
«l'lo. l6. Februar Nr. 7 , und der Laida-
chcl- Zeitung <!<!<». 16. Februar Nr . 11 ,
deren Berichtigung aber in den der Lai-
bacher Zeitung tic!«. 18. und 21 . März
Nr. 22 und Nr. 23 , und dem illyrischen
Blatte <I(Io. 23. März Nr. 12 d. I . bei-
liegenden Amts- und Intelligenzbla'ttern
Nr. 20 , 2 1 , 2 2 , 33 , 34 und 35 vor.

Nr. 3769.
A n m e r k u n g Nachdem bei der ersten Feil.

bictung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wild die zweite Fcilbietung am 2l).
Ma i 1643 abgehalten werden.

Laibach den 29. April 1313.

Z. 87 l . (3) Nr. 4068.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kran, wird den unbekannt wo befindlichen Ma-
ria Kuß, verehelichte Peödier, Gertraud Kuß,
und Matthäus Kuß, und rücksichtlich Joseph
Hscherne und deren Erben, mittelst gegenwär«
tigcn Edicts erinnert: Es habe wider sie bei
diesem Gerichte Johann Tscherne die Klage
auf Verjährt - und Erloschenerklarung der, auf
der 5uli <^un5. Nr. 22 in der Krakau gelege-
ncn, der D. N. O. Commcnda Laibach l»l»d
Urb. Nr. 20 dienstbaren Hofstatt mit Erban
nahmsvertrage älio. 10. März 1810 intabu^
litten Forderung pr. 2500 si. eingebracht, und
um Ausschreibung einer Tagsatzung angesucht,
welche auf den 14. August 1843, 9 Uhr vor-
mittags angeordnet wurde. — Da der Aufent-
lialtüort der Beklagten und deren allfalligen
Crben diesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertheidigung, und
auf deren Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gcrichtä-Advocaten I)r. Paschali als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. — Die
Beklagte« und deren allfällige Erben, werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter Rechtsbchelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-

sem Gerichte namhaft zu machen, und über?
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
cinznschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sic sich die aus deren Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden. - »
Laibach am 6. Mai 1843.

Z. 88'1. (3) Nr. 4163.
Von dem k k. S tadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Maria v. Gasparini, geborne
Paumgarten, dann des Herrn Chrysostomus
Pochlln, Vormund, und Dr. Leopold Baumgar-
tcn, Curator des m. Adolph Deuttenhofen,
alä erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am 19. April 1843 mit Hin«
terlafsilng eines Testamentes verstorbenen Frau«
lein Katharina Freilnn v. Paumgarten die Tag-
satzung auf den 26. Juni 1643, Vormittags um
9 Uhr vor diesem k k. Stadt- uud Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Nechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rcchtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 8 l 4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werde,,. — Laibach den 13. Ma i 1843.

Z. 870, (3) Nr. 3966.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es fty über An-
suchen der Vormundschaft der m. Car l , Franz
und Juliana Suchadodnig, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 28.
März 16'43, verstorbenen Franz Suchadobnig,
die Tagsahung auf den 26. Juni 1843 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt , und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den 9. Ma i 1643.

Aenuliche Verlautbarungen.
Z. 873. (3) Nr. " " ^ 4 1

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche dieser Cameralgesällen-Ver-

waltung ist eine BezirkskanMen-Stelle für
das Rechnungsfach, mit dcm jährlichen Ge-
halte v o n 4 0 0 si. 6. M . , in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche sich um diese
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Stelle, oder falls sich bei deren Besetzung cine
Kanzlisten- odcr Acceffisten , Stelle mit 300 si.
oder 250 si. erledigen sollte, um einen solchen
Dienstposten bewerben wollen, haben sich über
ihre Sprach- und Gescha'ftskenntniffe ü'ber-
berhaupl, insbesondere aber über ihre erprob?
ten Kenntnisse im Nechnunqsdicnste der (5ame-
ralbezirksbehördcn, im Kanzlei- und Manipula-
tionsfache, dann ü'bcr die Art ihrer bisherigen
Dienstleistung und ihr untadclhaftes moralisches
Betragen auszuweisen, und in ihren Gesuchen
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einl'm Beamten im Amtsbereiche dieser (Zame-
ralgefallen-Verwaltung uerwandt odcr verschwä-
gert sind. — Die Competenzgesliche siiw bis
30. Juni 18'i3 lm vorschriftma'siigen Dienstwege
bei der Grähcr Camcralbczirköbehörde zu über-
reichen. — Von der k. k. steyrisch - illyrischen
vereinten Cameralgefällen-Verwaltung — Gratz
am 13. Ma i 1813.

Z. 890. (2) "M^t.
Verpack) t u n g ö - 3 i c i t a t i o n .
Bonder Inspection der krain. stand, Rea-

litäten werden am 2. I m n d. I . Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Amtslocale des k. k.
Bezirks - Commiffariates Umgebung 3aibachs
mehrere Parzellen dir zu dcm Gute Unterthurn
gehörigen, am Laibachstuffe bei Lipe mid Marga
gelegenen, bereits verpachteten Wlesen 8or-
i)l/,u, ^(.'»i'-lnlill und I'cll'QnIi,!«, so wie einige
Wiesen und Aecker nächst dem Schlöffe Untev-
thurn, wegen nicht cinbczahltcm Pachtschillingl',
auf Gefahr und Unkosten der betroffenen säu-
migen Pächter, jedoch nnr für das Jahr 18l3
weiter verpachtet werden. — D " Bedingniffe
können hier bei der Licitation eingesehen wer-
den, nur wird besonders bemerkt, daß der
Meistbot sogleich bei der Licitation bar erlebt
wcrden muffe. — In>pettion der krain, stand.
Realitäten zu Laibach den 22. Mai 18'43.

Z. 8^z6. (2) N r . 980.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks, Commiffar,ate Gurkfeld werden liachstchmdc Individuen, welche
im laufenden Jahre die Widmung zum Mllltarstande erhallen haben, auf die Vorladung abcr
nicht erschienen sind, und zwar:

Z G c b u r t s -
N a m e Wohnort >̂ A n in e r k u n g

3 Datum

Vincenz Hummer l Gurkfcld 76 2 I . Jan. 1822 Paßlos abwesend
Joseph E„a«lsberger detto ^ a / 29. Scpt. ,822 telto
Silvester Lippar Podulze 2 1 ' 2 " . Dec. I622 dctto
Mar t in Plan'nschcg Dulle 10 l 5 . Oct. 1822 siüchlig sc>t i l ^ a
Joseph ImpVlscheg 3"'st Z 6. März 1L22 fiüchtig
Caspar Putz Klein Pudlog 17 i . J a " . 1822 delta
Ivstfth Ositsch Gurffeld 1 ! 3- März 182) unbekannt '
Joseph Zehner Sladtberg l ^ 5. Dec. i82Z paßlos abwesend
Johann Iamnig Auen 23 6. Jan. l623 mil erlosch,Wandb. abw.
Matthaus Kl?tz,an Bresie be» Bründcl i 5 > 3. Sept. 162Z ftüchtig
Johann Be,l(mzh,zh Munkcndorf 16! 18. I u n l 182) dctto
Joseph B'tthauer detto 20 2o.3lugusl 1823 detlo
Mar t in Vldenizh ^ l , kle 22,17. Jan. 1623 dctto
Mathlas Seumg Gloßdorf 1» ^».August 162I ditto
Anton Iorga Brod ^0z i3 . Jan. 1823 betw
Florian Topolauz Groß Pudlog 25 29. Aprll 1623 delto

aufgefordert, sich binnen H Monaten hieramts zu melden und ihre Abwesenheit zu rechlferti«
g«n, wldrlgcns dicsclblN als Rekrutirungsstüchtlinge behandelt werden würden.

K. K. Bezlrks^ommiffanat Gurkfeld den 4. M a , lS^3>
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«Nnbernial« VerlautbaruttllM.
Z. 909. ( I ) »ä Nr. 12317. Nr. 10879.

C o n c u r ö - V e r l a u t b a r u n g
zur Wiedcrbcsehung der ActuärSstelle erster
Claffe bei dem l. f. Bezirks-Commissariatc Pln«
guente. — Bei dem l. f. Bezirkö - Kommissa-
riate Pinguente ist die Actua'rsstelle erster
Classe, mit dem Gehalte jährlicher F ü n f h u n -
de r t G u l d e n , in Erledigung gekommcn. —
Die Bewerber um diesen Dienstpostcn haben

, ihrc gehörig belegten Gesuche längstens biö 15.
Juni l. I . bei dem k. k. Kreisamte zu Mitter-
durg einzureichen, und unter Anführung ihres
Geburtsortes, ihres Alters, ihres Standes und
ihrer Religion, sich mit den Zeugnissen über lie
vorgeschriebenen juridisch-politischen Studien,
über vollkommene Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache, und einer der hi^lands
üblichen slavischen Mundarten, über ihr mora-
lisch und politisch gutcö Betragen, über ihre
Fähigkeiten und Verwendung, über ihre bisherige
Dienstleistung auszuweisen. — Ucberdicsl haben
sie anzugeben, ob sie mit den übrigen Beamten
dcs Bezirksamtes Pingutnte verwanvt ov,r
ucrschwägcrt seyen, und in welchem Grade. —
Aom k. k. küstcnländischen Gubcrnium. Hriest
am 13. Mai 1843.

Z ? " ? ^ " " Nr7^96ä0.
V e r l a u t b a t k » g

übe t V e r ä n d e r u n g e n bei au'zsch l ie<
ßenden P r i v i l e g i e n . -» Die k. k. allgc«
meine Hofkammer Hal nachstehende Privile«
g,cn zu verlängern befunden: Am 27. März,
Z. 11966, auf daö 6. Jahr , d«s am 21.
März 1958 dem Joseph Tichtc! »blithe»,,
dereits auf die Dauer deS fünften Iahrcö »cr-
längcrte Privilegium auf eine Verbesserung
der Bade^Apparatc; — am 27. Wärz, Z. I l?55,
auf daS 1». Jahr , das am 13. März 1833
dem Lorenz Ma,cr verliehene Privilegium, auf
eine Verbesserung an den geruchlosen Haus-
und Zimmer-Rctiraden und an den Hauöcaual'
Retiraden; — am 27. März, Z. i»7!>6, auf
das 2. Jahr, das am 9. April v. I , dem Leo<
pold Fertbauer verliehene Privilegium, «uf
eine Erfindung und Verbesserung in der Be-
ztitung der Oclfarbe"; — am 3. )lpril Z.
12970, auf das 3. und 4. Jahr , daö am 9.
März 1841 dem Carl von Nagy verliehene
Privilegium, auf eine Verbesserung an d«n sich
selbst nährenden Oelgaslampen. — Auch hat zu
Folge hohen Hofkammcr-DecrcteS vom 11 .
l. M . , Z. 12972, laut einer hochdahin ge-

langten Anzeige der k. k. niedcrostcrr Neqic-
rung, Heinrich Simon Wolfganq Wiese, t. k.
Beamter, das Eigenthum dcö ihn, uiucrm 3.
November 18^2 vcrlichcnen einjährigen Pr iv i -
legiums, auf die Elsindung, vegetabilische und
andere Stoffe mit Benützung dcr bisyer nutz-
los verloreneu Wärme und eines eigenen Appa-
rates zu darren u. s w . , laut Abtretungsur-
kunde vom 19. December 1842 an Caroline
Til lwebel, Hauscigcnthümcrinn, und Theresia
Ioichictz zu Peuzing abgetreten. — Laidach
am 24. April 1843^ , .

Ktavt- unv lanorrchtlichc Vellalllbllru»,2.rn.
I . 903. (1) Nr. 4351.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Eö sey übrr
Ansuchen der Maria Zörer, als erklärten Er-
binn, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm
am 7. April 1843 verstorbenen Johann Zörer
die Tagsatzung auf den 3. Ju l i !8'13 Vormn-
tagz um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechtt bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus waä immer
für einem Nechlsgrundc Anspruch zu stellen ver-
meinen , solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, wldrigens sie die Fol-
gen des §. 914 b. G. G. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach am 16. Mai 1843'.

Z. 9 0 7 . " ( ! ) Nr7 4350.
Von dcm k. k. Stadt - und Landrcchtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey überAn-
suchen dcs Franz Erschen, in Vertretung seiner
minderj. Kinder Johann und Franz Erschen, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
l«st nach dcr am 6. April 1843 verstorbenen
Mari« Erschen, die Tagsatzung auf den 3. Ju l i
1U43 Vormittags u« 9 Uhr vor diesem k. k.
S tad t ' und Landrcchte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diese» Verlaß aus
waä immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmel'
d,n uud rechtsgeltend darlhun sollen, widri-
gens sü'die Folgen deS 5. «14 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
am 16. Mai 1ö43. ?

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 9Q6. (1)

Nundmachung
Das Venvalllmgbantt der

Deutsch - Ritter - Oldens - Com-
(Z. Inten.-Blatt Nr. 63. d. 27. Mai l343) 2
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mcnda Laibach benachrichtiget
hiemit, daß eine neue Iagd-
pachtunternehmung eingetreten
sey, somit alle aus früheren Iagd-
licenzeu etwa prävalirt werden-
den Zagdbesuche gänzlich unter-
bleiben müsscn. Eben so wenig
kann das Schießen auf Vogel,
welche nicht zum Wilde gehören,
oder das Mitnehmen und S u -
chenlassen der Hunde in die Fcl
der, Wiesen und Gehege, wo
das Wild dermal brütet, gedul-
det werden. — D : das Ver-
waltungsamt strenge über die
H. H Iagdpachter zu wachen hat,
ob alle diese Beeinträchtigungen
der Iagdgerechtsame hintan ge-
halten wcrden, so wird Jeder-
mann ersucht, die Iagdaufsicht
nicht zu unliebsamen Folgen zu
zwingen.

Verwaltungsamt der D . N.
O . Commenda Laibach am 24.
M a i 1843. ^

Vermischte v7erlautvarunyen.
g . 89?. (>) N r . <979.

G d i c t.
Van dem k. e Bezisksfttrichte del Umgebun.

gen Laibachs wild al1c» jenen, die auf t»ll N^ch»
laß de« am »U. F^biuar l. I , zu Gertschach Nr .
22 verstorbenen Kaischler Andreaö Trampusch ei«
nen Anspruch zu stellen vermeinen, bedeutet, bab
sie denselben bei der auf den ' . I u l l l. I - , Vor.
Nllltags I Uhr anberaumten tZanvocationö >Taq»
sahung, bei Vermeidung der im §. L,2 d. G. N.
enthaltenen Folgen, anzumelden haben.

Lzibach «m »o. M a i »3^5.

Z . 622. (,) ^ . N l . ,643.
E d , c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg'wild be.
kamn qemacht: E5 habe Anton Pruditsch van
Zl lknih. n?lter den Andreas Prudilsch. die Klage
«us Zvelle^nutig bei Elgt'Nhumö zu 2cr. dem

(Hute Thurnlak 5ul) Reclf. N r . 6:9 dienstl^sen
Realität angcstlc,'gt, walüber die Tagsahung znt
Beshaiielung auf een z^j. August l. I . , Volinit»
lags 9 Ubr del diesem Gerichte anc.cor0ncl rvor«
den ist. D^ü Geiichl, dem cer Aufcnthollöort
dcs Bcslogltn unbekannt ist, hat zu sciüer Vcr-
trctung dcn Hrn. Franz Sche»l>) in Zir tnih alH
(Zuratsr auf.;cstcNt, mit rrclcbcm oiese Rechtösachi
ncich der kochenden GerichlöordnunK verhandelt
«erden wirb.

Hic»on wird Andreas Prudilscli mit dem
Bedeuten velstäntiget, daß er die zu seiner Ber.
lbelti^ung erforoerlichen Mi t te l anwenden solle,
lvieri^en) er slch die auK seiner Beradsäumung
entstehenden Folgen nur s<Idst luzuschreiben ha-
ben lrülde,

Bezntögcrichl HaaSberg am 22. 2lplil »L^I .

Z. 665' ( l ) Nr. ,485.
6 d i c «.

Von d»m BezilkKgeriHte Haailberg wird dem
Gregor Tursckih dctannt gemacht: OK habe wl-
dtr lhn Jacob Bonalscb von Scuscheg, bei diesem
Gelichte cie Klage auf Zuertennung deö Gigcn.
ttzulnK rcr, dem Gute Thurnlat 5uli Urb. Nr .
« l6 zinKdaren Ganzhube in Seuscheg angebracht,
w ü l u ^ r 5ie Tsgsahung auf den 24. August l. I . ,
Bormillags 9 Uhr »ar diesem Gerichte angcorü«
«et worden ist. Das Gericht, dem der Aufcnt<
dallsotl dcü Beklagten unb'kannt ist, hat den
Fran, Scherko a l i <Zuratar aufgestellt. Gre.
gol Turschih »vird daher t«von durch dieses Edict
l» Hem Onde erinnert, daß er das zu seiner Ber»
thcirigung Zweckdienliche einzuleiten wissen möge,
»idrigcus er sich tzie aus seiner Perabsäumung
enlstebendcn Folgen selbst bcizumesscn baben^urde.

BczilkSgerlcht Haagberg a,n 6. April 1U43.

Z. 6bI . (») Nr . ,69.
G d i c t.

V«n dem k. l . Bezirksgerichte ,u Kronau
rvird hiemlt bekannt gemacht: Gs sey über tic
vorgekommene Anzeige und di« dies;falls gepsio«
gene Erhebung für nothwendig befunden wo^en,
Ludwig AloyK Ientcl van Ahl ing, w,gcn seiner
Ulllrirlhschafllichtn Vermögenggebarung. al3 Ver.
schlrendcr u„ lcr Zuratel zu seyen, und il?m al5
solchen Herrn Valentin Nlaschitsch von Sara
olö (5uratar aufzustellen.

K. K. Bezirksgericht Kronau «m »5. April
t6<z,3.

3 .699 . (») N r . 9U:.
S d i c t.

AUe jene, welche an den Nachlaß des am
,4. Ju l i »lN» zu Marzhiduli ^5l»t<» ve,stordcnkk
Johann Metwcd aug irgend einem Rlchlg^unde
eincn Anspruch zu haben vermeinen, hab«n sol<
chen bei ter auf den 3. Ju l i ,843 flich um 9
Uhr vor diesem Gerichte blstimnue,! Tagsahung,
bei Vermeidung der Folgen deg §. L»^ a. d. lH.
P . . anzumelden.

K. K' B,i"ksgericht Sittich am 2. M a i »645.
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Z 665. ( l ) E d i c t a l « V o r l a d u n g .
Von der Bczirksobrlgkelt Krupp, im Neustadller Klc»sc, werden Nachstehende, zur

Mililarstcllulig be«ufene, und mll erloschenen Passen, dann auf vie Vorladung nicht erschiene-
ne Indiulducn / als:

N a m e n W o h n o r t ^ P f a r r ^ A n m e r k u n g '

A Iohcnn Prlmoschttsch Tscherlumbl io5 Tschernembl 182)
2 Johann Stlpamlsch Graday ZH Pcdsemel ^
3 Nlcolaue Butouz Zerqulsche ß « "
^ otavkus Kc,mblt!ch Krupp 7 St'Mtsch ., Paßlos abwesend
5 Jacob K^stcl,z Breso.arcber 5
0 )oh<mn Vugschin.lscd Tschur.l , I Vlonl.ng
7 otlcolaus Sia>z Ro,al,utz Io „ ,,
U Anton Bajuk Boichakova Ic> », « V«» Vss«»iiplatze «nmi«^
9 Johann Muschitsch Naunay 6 ,, „

tc> Pclcr Kosi'N Bojanödorf 20 ,, «
14 M>ch<icl Varbitsch Mötl lmg 7b „ ,,
L» Mauln Sccppan dltto 160 ^ «
13 Johann Grabnan P'tloka 2^ Preloka „
, ^ Mlchall Wiroslovitsch Goll«k z WlilUy ,,
25 Johann Ostroln lsch dttto 7 „ „
H6 Markus Nad.nllltsch We>N»h 2 „ „
17 Mathias S4ut tey Selschltslllo zH „ ^
^8 Georg Pauleschilsch Neullnden 11 ^ „
19'Johann ^aurin Alttinden v „ „
20 Stephan Rogina d«tto 9 „ „ Paßlos abwesend
2z'Nlcolaus Laschitsch ObersSuchor zu „ „
22'Johann Fugma Unter«Suchor 10 », ,,
2 ) Michael Hadaschek Podsemel Ü Pobscmel 1822
24 Nlcolaus Nrinz Grüble 24 », „
25 Nlc^laus Vachoritsch Dollenze 10 Adleschllsch ^
'^6 Mlcha l Lukanitsch Draga ,4 Schwelnberg
27 Franz chonanz Dollenze 10 Adlcschllsch ,,
28 Michacl Iakoftschilsch detto , 0 „ . «
29 Nlcolaus Hrebctz Kncschina 17 WllNltz ,,
30 NlcolauS FlclN'g Hrast b. WelnilZ 39 „ «
21 Georg Uraneschilsch We,Nly 14 ,, ^ ^ ^ ^ . , ^ . .
32 Iuhann Golobitsch Ossomig n Semilsch „ M»t veralt. Paß « w .
35 Mar t in Kraschovltz Wuschinsdorf z/» Mölllilig ,, 1
ä'^Barholoma Rogina Altllnden 6 Wcimtz « ^ Paßlos abwesend
35 G,org Mravlnz Pcrudma 5 „ „ ^
26 Franz Wardlan Tjchcrnembl ^ 3 Tschernembl „ M i t veralt. Vaß ablV.
37 Georg Pctritz Nosalnitz ,5 Möltli l ig »820
23 Georg Markovilsch Möctll,^g / ^ ^ „
39 Peter Schimey Trlbulsche Ii Adleschitsch >6l9
^0 Nicolaus Predovitsch Hrastd.Möttling n Draga „ n>aßloS abwtstNd
^ l Nicolaus Thrmz Primostck z6 Podsemel »9i3^ ^
42 Peter Lukimtsch Zerquijche 20 „ " ^
^3 Johann Pesdirz Dollcnavaß 7 Tschecnembl 1617
^4 Anton Sarkomlsch Pnbinze 5 Aoleschitsch „ ^ . ^ ,̂  «> « «
«5 Jacob Sp' l ler Nulschetcndorf 1^ Tschernembl i 8 i 5 M t t veralt. Paßabw.
«6 Mathias Derganz Podreber 2 Semitsch ^6^4 Ohne Paß abwesend
aufgefordert, sich binnen 4 Monaten sogerviß hier zu stellen, als sie wldngens nach den bestehenden
Vorschriften behandelt werden würden. — Bezlrlsobr,a.keit Kttlpp am 10. M m iö45 .
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Z. 5L6< (») Nr. 5 . l .
E d i c t

Von dem t. t- Bezirkögericktc Neumarktl,
als Abhandlungs» Instanz, »v»rd zur allgemeinen

.Kenntniß gebracht: I s scy zur Esh^ung ccs
Passiv- und Activ-Standes »ach dcr am 22.
April i6^5 zu Neumarktl Hä. Nr . l 2 l al, '^icb-
la^o vcrsiorbcnen Hauöde<1l!>crinn Barde»,a Glo>
bolschnik, eie Liquidation^-Tagsa^ung auf den Ü.
Juni ,6^3, früh 9 Uhr, vor dic'scin Gerlchte mit
dem Anhange angeordnet worden, dah sich dli
tiescr Tagsahung aNe le»>e, welche aus lvaö im»
wer für einem Rechlögrunde auf tcn Barbara
Globotschnit'schen verlaß cincn Ilospluch zu ba»
ben glauben, entweder persönlich 5dcr dnlch cinen
gehörlg Bevolllnächliglen sagew'h zu mclecn l)H.
dcn, als sie sich widrlgcnK i>,e Folgen des §. tj,.»
a. b- G. N. selbst zuluschrcidcn haben werden.

K. K. Bczirtögellcht Neumalt l l am »ll.
M a i ,8^3.

Z . Lgy. (») ' N r . 995.
G d i c t.

Bon dem Bezirtögerichte der k k. Staats-
Herrschaft Sittich «rird über Einschreiten dlö Io^
hann Korcl^ ron Mazhkouz, scin schon seit 56
Jahren verschollener »ruder Anton Korclz vor<
geladen, binnen einem Jahre s^ewih ditscä Gc-
richt oder den ihm als Curator auf^cstclltct: An'
ton Bregar von Poltck persönlich oder im andern
Weg» von seinem Leben und Aufenthalte in
Kenntniß zu seh,n, rviorigenK zu scmcr Todes»
«ltlärul'g gcschrulen rviudc.

? ' K. VcziltSgerichl Sittich am 4. M a i »L45.

Z . 696. ( ' ) Nr, 799.
W i d e r r u f .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Ponouizh zu
Wartcndcvg wird hiemit kund gethan: Dah über
Ginschreitcn deö Hrn. Franz Dominik, tie in fti-
ner Executionssache wider Joseph Peterla und
Ignaz G r i l l , Curators des minderjährigen Io«
hann Pclcrka, mit dlchgcrichtlichcm Bescheide vom
28. October »6^2, Z . l6c'9, ausgeschriebene Feil»
bietung dcr, dcr Herrschaft Sommenda Laibach
kui, Nrb- Nr. 424 und 429 dienstbaren R»aliläten
nedst ,Wol)n. und Wirthschaflügebäuden dis auf
fernereK Unlangen »lnlcr Oinem sislirt word,« s,y.

l<. K. Bezirrögerichl Wartenberg den >Ü.
M a i »L4I.

' M a h l pachtve rsie ig c ru n g.
Die jur fürstlich Roscnbcrg'scden Herrschaft

WcljeNl-gg gehörige Mautt,mühlc mit 7 Gängen
Und SlaMpf am Glinnftusse. in der O'tschaft
Wclzenegg, "ne Viertelstunde von Klagenfurt
entfernt, w'"^ sammt Wohn» und Wirthschaflg.
Gebäuden, Acckcrn und Wiesen, wegen Absterben
te i bisherigen PächtcrS, auf zehn nach,i„ander
folgende I ^h re , nämlich vom ,. Ju l i «6^5 bis
, . Ju l i »U55 in Pacht auSgelassen, und am , .
Jun i d. I die Lil i lation Vormittags uon ,0 b i ,
,2 Uhr im Oltc del Realität abgehalten lverdcn.

Die LicitationKbldingnisst befinden sich in der
Directionösanzlci oc5 Fürstlichen Hauscü i " Kla«
gensurt zur Ginslcht, und es wiro ferncrb bc»
mcr t l . dah, we"« cin P.ichler bereit wäre, die
Mühle mil AuSschluß der Aeckcr und Wlesen »u
pachten, leine Verbindlichkeit obwalte» die Pach«
lung der Grundstücke ;u übcrnchinen.

Klagcnsurl den »9. M a i lU43.

Z. 669. (3) '

Weinlicitation.
Am 29. Ma i d. I . weldcn

die Herrschaften Ober- und Un-
terreifenberq, im Görzer-Krcisc,
eine Quantität von 300 C'imem
wcißem,dann W0Eimern schwar-
zem Wein, und unter erstem den
vorzüglichen, echten Scllaner
und Blianer/ im Verstcigerungs;
wege hintangcbm.

Kauflustige werden hiezu
hoflichst mit dem Beisatze einge-
laden, dasi, wie die ganze Gegend
von Reifenberg ausgezeichneten,
vorzüglich nach Kram gesuchten
Wein yat, sogcwiß die genann-
ten Herrschaften mit dcr Quali-
tät ihrer Weine um so mehr zu
befriedigen in der Lage sind.

Oberreifenberg am 1s. Ma i

Z. 779. (3)

Eine Frau von mitlerm Alter,
ohne Famille, sucht auf's Land
als Wirthschafterinn in Dienst
zu treten. Das Nähere ist am
allen Markt, Haus-Nr. 18 im
dritten Etocke/ Gassenseite, zu
erfahren.


